
Beiträge zur Laubmoosflora
der

G r a f s c h a f t  W e r n i g e r o d e
von

JE, Wockowitx.

Die zweite, im Jahre 1882 vom hiesigen wissenschaftlichen 
Verein herausgegebene Auflage von S p or led er ’s „Verzeichniss 
der in der < Grafschaft Wernigerode und der nächsten Umgegend 
wildwachsenden Phanerogamen und Gefass-Cryptogamenu war 
durch eine Zusammenstellung der bis dahin im Gebiet gefundenen 
Laubmoose vermehrt worden. Diese Zusammenstellung, welche 
die stattliche Zahl von 366 Arten (242 Acrocarpen, .113 Pleuro- 
carpen, 2 Andreaeaceen und 9 Sphngna) für unser Gebiet auf­
weist, ist damals nach H am pe’s Flora hercynica (1873), nach 
den Standortsangaben im S porl ed er’sehen Herbar, nach Mit­
theilungen des Herrn Pastor S te in brech t und nieinen eigenen 
Beobachtungen bearbeitet. Da die letzteren bis dahin wenig 
umfangreich gewesen und da die übrigen, den grösseren Th eil 
ausmachenden Angaben älteren Datums waren, so konnte das 
Verzeichniss, wie dies auch ausdrücklich in der Vorrede hervor­
gehoben, kein ganz zutreffendes und vollständiges Bild des der­
z e it ig e n  Umfanges unserer Moosflora geben. Aber es durfte 
doch als eine sichere und zuverlässige Grundlage für weitere 
Forschungen betrachtet werden; dafür bürgten die Namen H a mp e 
und S p or led er , der beiden ausgezeichneten Botaniker und 
Kenner der Harzflora!

Selbstverständlich hielt ich es für meine Pflicht, mich, soweit 
die Berufsgeschäfte Zeit und Müsse liessen, am Ausbau dieser 
Grundlage zu betheiligen und die Kenntniss vom Vorkommen 
und von der Verbreitung unserer heimischen Moose vennehren 
zu helfen. In der nachfolgenden Liste berichte ich über die 
im Laufe der letzten vier Jahre gemachten Beobachtungen; 
ausser einer Anzahl neuer Standortsangaben für Moose, die als 
hier vorkommend bereits bekannt sind, finden sich daselbst 
20 Arten (und 36 Varietäten), welche bisher im Gebiet noch 
nicht gefunden worden waren, aufgeführt, so dass wir jetzt mit 
Hinzurechnung von Cinclulotus fontinahidos und Barhida heuipUn. 
welche beiden Moose schon von Hampe in der Flora hercynica 
ängegeben, aber inthümlicherweise in das Sporleder’sche Ver­
zeichniss nicht aufgenommen wurden, 388 Species als Bürger 
unserer Laubmoosflora zu verzeichnen haben. Von grossem Werth
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war es für mich, dass ich die „Beiträge zur Moosflora des Ober­
harzes“ , welche W a rn s to r f in „Hedwigia“ 1883 No. 10 und 11 
veröffentlichte, benutzen konnte; Herr C. Warnstorf, der be­
währte Bryologe, hatte im Sommer 1883, bei Gelegenheit eines 
leider allzu kurz bemessenen Aufenthalts in Wernigerode, die 
hiesige Gegend mit sicherem und kundigem Blick nach Moosen 
durchforscht und über die erhaltenen Resultate in jenen „Bei­
trägen“ berichtet. Unterstützt wurde ich ferner durch zwei 
Mitglieder unseres Vereins, die Herren M. K n  o l l  hier und 
W. M ön k em eyer in Berlin, welche mir ihre diesbezüglichen 
Notizen bereitwilligst zur Verfügung stellten. Den genannten 
Herren sage ich auch an dieser Stelle meinen besten Dank. In 
dem nachfolgenden Verzeichniss bedeutet ein „W f.“ hinter den 
Standortsangaben, dass das betreffende Moos von Warnstorf, 
ein „K .“ . dass es von Knoll, ein „M.“ , dass es von Mönkemeyer 
aufgefunden worden ist; alle übrigen Angaben beruhen auf 
meinen eigenen Wahrnehmungen. Die früher im Gebiet noch 
nicht beobachteten Arten und Varietäten sind durch den Diuck 
besonders hervorgehoben. Bezüglich der systematischen An­
ordnung des Verzeichnisses habe ich mich an die in Sporleder’s 
Flora gegebene angeschlossen.

Ich weiss sehr wohl, dass das erstrebte Ziel noch lange 
nicht erreicht ist — die vorliegende kleine Arbeit soll auch nur 
ein Schritt auf dem W ege dahin sein. Für die Erforschung 
unserer Phanerogamenflora haben seit Jahren und mit bestem 
Erfolg zahlreiche Kräfte gewirkt; möchten sich doch, das ist 
mein aufrichtiger Wunsch, aus dem Kreise unserer Vereinsmit­
glieder rüstige Mitarbeiter finden, welche auch dem Studium der 
Cryptogamen, an denen ja der Harz so reich ist, insbesondere 
der Laub- und Lebermoose, in Zukunft ihr besonderes Interesse 
zu wenden.

I. Musei stegoearpi.
a. Musei pleurocarpi.

Farn. Hypnaceae.
H ypnum  S om m erfe ltii M yr. Salzberg, auf Thonschiefer 

(c. fr.) W f.; Hartenberg an Kalkfelsen des Mannor­
bruches.

H. ch ry so p h y llu m  B rid. Salzberg, häufig; Ziegenberg auf 
Muschelkalk.
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H. stellatum  Sch reb . Wolfsholz wiese; Bollhasenthal; Wiese 
beim Köhlerteich.

H. cord ifo liu m  H edw. An feuchten Stellen im Walde zwischen 
Schierke und Elend; Breitethal unterhalb des Sil­
bernen Manns K .; Steinberg.

H. giganteiim S chim p. Feuchte Wiese beim Köhlerteich, steril.
H. palustre L. var. hamulosum S chimp. Hartenberg im Mar­

morbruch.
var. laxum Sch imp. Agnesberg auf Steinen im Abfluss 

der Schlosswasserleitung.
var. subsphacriocarpiim B. S. In der Bode bei Schierke K.

H. ochraceum  W ils . Im oberen Lauf der Holtemme auf 
Steinen.

H. C rista ca stren sis  L. Hühnerbleek beim Hartenberg auf 
feuchtem Waldboden; Schierke, im Walde bei den 
Feuersteinsklippen schön fruchtend.

H. m olluscum  H edw. Salzberg, häufig.
H. filic in u m  L. Thiergarten; Bollhasenthal; Kaltethal.
H. com m utatum  Hedw. Feuchte Schlucht am Mannsberg c. fr.
H. rügosum  L. Ziegenberg; Salzberg.
H. unci n a t u in H e d w. Im Marmorbruch des Hartenbergs 

massenhaft.
var. plumillosum B. S. Breitethal auf Steinen.

II. aduncum  Hedw. (H. Kneif!ii Schimp.) var. gracilescens. 
Wiese beim Köhlerteich.

H. Scmltlieri Schim p. Auf Sumpfwiesen: Bollhasenthal; beim 
Wolfsholzteich.

H. interm edium  Lindb. Wolfsholz wiese; Sumpfwiese beim 
Köhlerteich.

H. vernicosum  Lin dbg. Wolfsholzwiese; Zwölf morgenthal.
H. incurvatum  Schrd. Salzberg auf Steinen W f.; Christianen- 

thal; Jägerkopf; Himmelpforte.
H. cu p ress ifo rm e  L. var. filiforme S ch im p. An alten Wald­

bäumen gemein.
var. ericetornm B. S. Hurleyklippen K.
var. iiiieinafulum. Am Silbernen Mann.
var. brevisetum. AmScliarfenstein M.; Agnesberg, an Bäumen.
var. elatlim B. S. Ziegelberg; Blockshornberg.

H. prate use B. S. Zwölfinorgenthal an Sumpfstellen; bei 
Schierke K.

H. arcuatum  Lindbg. Am Benzingeröder Weg vor dem 
Wolfsholz.

4 A  k1\ B k r r r | i p r o - 1
B ra ch y th eci um g la re o  sum B. S. Wolfsholz; Lustgarten; 

Ziegenberg, Büchenberg.
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Br. a lb ica n s  B. S. Blockshornberg c. fr.; Himmelpforte.
Br. ve lu t in um B. S. var. praeloiigum. Am Beerberg K. ; am 

Silbernen Mann.
Bi. r iv u la re  B. S. häufig: Agnesberg; Bollhasenthal; Harten­

berg; 'Drängethal.
Br. p lum osum  B. S. Zillierbachthal; Klosterholz, an beiden 

Orten c. fr.
var. populiforme W arn st. An Granitblöcken unterhalb der 

Stein'ernen Kenne Wf.
Br. S ta rk ii B. S. var. ciirium Lindb. Hühnerbleek beim Har­

tenberg auf feuchtem Waldboden, häufig. Wf.
C a m p toth eciu m  n iten s Schim p. Wolfsholzwiese zahlreich, 

auch mit Frucht.
A m b ly s te g iu m  riparium  B. S. Ufer des Katzenteichs an 

nassem Holz.
A m bl. Juratzkanum  Sch im p. Feuchte Stellen am Bande 

des Curdsteiches c. fr.
A m bl. ra d ica le  B. S. Graben vor dem Westernthor.
A m bl. su b tile  B. S. Agnesberg am Grunde von Bäumen; Lust­

garten auf Steinen.
P lä g io th e c iu m  undulatum  B. S. Hanneckenbruch W f.;

Hühnerbleek beim Hartenberg;Elendsthal bei Schierke.
PI. s il v aticum  B. S. An schattigen Felsen im Ilsethal mit Frucht.
PL Roeseaniim B. S. Auf Waldboden im Mühlenthal hinter Kon- 

nenberg’s Fabrik; am Beerberg zahlreich W f.; Agnesberg.
PL clcgans Schim p. Unterhalb der Steinernen Kenne in Höhlungen 

des Granits W f.
PL s ile s ia cu m  B. S. Armeleuteberg.
E u rh y n ch iu m  p ilife ru m  B. S. AVolfsholz; Wiese beim Köhler­

teich; Lustgarten.
Eurh. p rae lon gu m  B. S. var. afrovirens B. S. Lustgarten 

auf Steinen.
Eurh. S to k e s ii  B. S. Bei Schierke, auf Steinen im feuchten 

Wald.
K h y n ch osteg iu m  ru sc ifo rm e  B. S. In der Stadt am Teich­

damm Wf.
Kh. m urale B. S. Lustgarten; Hartenberg.
Is o th e c iu m  myurum B rid . Zunächst am Lindenberg auf 

Steinen.
J. m y osu ro id es  B rid . Unterhalb der Steinernen Kenne im 

Breitenthal ganze Granitblöcke überziehend; hier nur 
O Pflanzen gesammelt. Wf.

A n t i t r i c h i a c u r t i p e n d u 1 a B r i d. Auf Steinen im Thiergarten; 
bei Schierke.
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L eu cod on  sc iu ro id es  Schw aegr. Von diesem bekanntlich 
sehr gemeinen, aber überaus selten fruchtenden Moose 
wurde im Thiergarten oberhalb des Marstalls ein 
Fruchtexemplar gefunden.

Farn. Neckeraceac.
N eck er a crispa  H edw. An Felsen im Breitenthal K.

Farn. Leskeaceae.
T h u id iu m  tam ariscinum  B. S. Im Breitenthal am Ufer der 

Holtemme überaus zahlreich W f.; im Bolmke.
Th. d e lica tu lu m  (Hedw.) Lindb. Am Jagerkopf.
Th. ab ietinum  B. S. Ziegenberg, sehr häufig.
H eteroc la d iu m  dim orphum  B. S. Salzberg am Försterplatz 

' in grossen Basen auf Thonschiefer c. fr.
A n om od on  v it icu lo su s  Hook, et Tayl. Bei Schierke auf 

Granitfelsen.
A. lo n g ifo liu s  Harbin. Wolfsholz an einem Baumstumpf.
A. attenuatus H üben. Mühlenthal am Abhang des Kichberges.
L esk ea  p o ly ca rp a  Ehrh. Lustgarten an Steinen.

Farn. Fontinalaceae.
F o n tin a lis  g ra c ilis  L indb. Im Ecker- [und .Radauthal] M.
F. squam osa L. [Radauthal] in einer auffällig breiten Form 

M.; bei Schierke K.
C in c lid o tu s  fo n tin a lo id e s  P. B. In den Flüssen des Ge­

birges zumal in der Bode ziemlieh häufig, Hpe.
b. M u sci a ero ca rp i.
Farn. Buxbaumiaccae.

B u xbau m ia  a p h y lla  L. Salzberg; Drängethal K .; Jägerkopf.
B. in d u sia ta  B rid . Ueber der Steinernen Renne M.

Farn. Tetraphfdaceae.
T etrap h is  p e llu c id a  Hedw. An der Chaussee zwischen der 

Steinernen Renne und Plessenburg auf faulendem 
Holz K .; Sandthal bei Harlingerode.

Farn. Polytrichaceae.
P o ly tr ic h u m g ra c ile  Menz. Torf brach a m Renneckenberg W  f.
P. form osum  H edw. var. pallidisetiim F unck . Brockengipfel K.
P ogon atu m  alpinum  R öhl. Auf Granitblöcken in der Holt­

emme unter der Steinernen Renne Wf.
P- urnigerum  Schim p. Steinerne Renne K.
A trichu m  ten ellu m  B. S. Am feuchten Wegrande im 

Wolfsholz.
Farn. Bryaceae.

P h ilo  not is fontana Brid. Quellige Stellen an der Elbinge- 
röder Chaussee unter dem Huhnholz e. fr. W t.
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Ph. ca lca rea  Schim p. Sumpfige Wiese im Bollhasenthal; 
Chausseegraben auf dem Hartenberg.

B artram ia  H a llerian a  H edw . An Felsen im Breitenthal 
unterhalb des Silbernen Manns.

B. ith y p h y lla  B rid. Christianenthal; Salzberg.
A u lacom n iu m  p a lu stre  S c h w g r. Torfbruch unter dem Ben- 

neckenberg W f.; bei Schierke.
M niurn a ffin e  B land, var. elafimi Lindbg. Feuchte Wiesen 

beim Curdsteich und Köhlerteich, nur steril gefunden.
Mn. hornum  H edw. Breitethal am Ufer der Holtemme K.
Mn. s er rat um Brid. [An feuchten Felsen bei der Marmor­

mühlein Bübeland W f.]; auf Waldboden am Mahlberg.
Mn. ste lla re  H edw. Auf humosem Waldboden am Mahlberg 

mit vorigem gemeinschaftlich, c. fr.
B ryu m  ca p illa re  L. Salzberg auf Waldboden W f.; am Beer­

berg K .; an alten Weiden beim Curdsteich; überhaupt 
im Gebiet sehr verbreitet.

Br. p seu d otr iq u etru m  S ch w g r. Wolfsholzwiese.
Br. tu rb inatum  Scliw . Bollhasenthal.
Br. in c lin a tu m  Bland. Thiergarten bei der Antonsgrotte Wf.
W eb  er a m it ans H edw . var. longiseta Schin ip . Hurley- 

klippen K.
W . cruda Schim p. Eichbergabhang an Schieferfelsen; Salz­

berg ; Thumkuhlenthal.
n i n v, rv n f o  ̂m  An feuchten Felsefr^W!i^dfci*Ä«*Ä»*g**

Farn. Funariaceae.
P h y s co m itr  ium p y r ifo rm e  B rid . Thiergarten; Bollhasen­

thal; schlammiger Graben beim Cuidsteich.
Farn. Splaclmaceae.

T a y lo r ia  serrata B. S. [Auf der Achter mannshohe] im August 
d. J. von Heim  Stabsarzt Dr. Matz gesammelt und 
durch Herrn C. Warnstorf mir gütigst mitgetheilfc.

T. serrata var. ten u is  B. S. ist nach Schimper Syn. Ed. II.
als besondere Art: T. ten u is Schimp. aufzuführen. 

Farn. Cwrimmiaceae.
E n c a ly p ta  strep toca rp a  H edw . Mühlenthal am Eichberg­

abhang; Salzberg; Breitethal häufig Wf. [Langenberg 
bei Harzburg M.]

E. v u lg a r is  Hedw. An Wegrändern im Thiergaiten.
O rth otrieh u m  diaphanum  Sehr ad. An Kastanien vor dem 

Westernthor K .; an Pyramidenpappeln beim Schäfer­
in ug; an einem Nussbaum in llsenburg.

0. pum ilum  Sw. Salzbergstrasse an Pappeln vor Willert’ s 
H ause K.
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0. fa lla x  Schim p. An alten Nussbäumen im Garten des Herrn 
H. Forcke, zahlreich W f.; an alten Kastanien vor 
dem Westernthor K.

0. anom alum  H edw . var. saxalilc (Wood). Ziegenberg K.
0. cupulatum  H offm . Ziegenberg auf Kalk K.
0. L y e ll i i  H ook; et Tayl. An alten Eschen in Schierke K.
0. le iocarpum  B. S. An Ahornbäumen bei der Plessenburg;

an Buchen am Beerberg K .; an Eichen in der Langen- 
hecke bei Darlingerode; an Weiden beim Curdsteich.

0. Sturm ii H oppe et H orn sch. Antonsgrotte im Thier­
garten K .; an Thonschieferfelsen bei der Oberförsterei 
im Christianenthal.

0. speciosum  Nees. An Bäumen der Elbingeröder Chaussee 
oberhalb der Voigfcstiegmühle, zahlreich; an Ahorn 
und Eschen bei Schierke.

0. fastig ia tu m  Bruch. Ilsenburger Chaussee an Pappeln K .; 
Mühlenthal an alten Weiden.

0. ob tu sifo liu m  Sclirad. An Weiden und Pappeln zwischen 
Curds- und Schreiberteich.

U lota  B ru ch ii H ornsch. Scharfenstein bei Ilsenburg an 
Sorbus K .; im Neustädter Häu an Fichten; Ziegen­
berg auf Prunus spinosa.

U. erispa Brid. Scharfenstein bei Ilsenburg K .; am Beerberg; 
an alten Buchen bei Elend.

A m ph orid iu m  M ou g eoti Schim p. Breitethal an Felsen am 
Ufer der Holtemme in grossen Polstern mit Lejeunia 
serpyllifolia Wf.

Grim m ia apocarp a  Sm. var. r iv u la r is  Schw gr. Breitethal 
auf Granitsteinen in der Holtemme.

Gr. con ferta  Funck. Schieferfelsen bei der Oberförsterei im 
Ghristianenthal.

Gr. con torta  Schim p. Brockengipfel auf Granitblöcken; Hohne- 
klippen ; an beiden Orten steril.

Gr. m ontana B. S. [Schwefelthal bei Hübeland], auf einem 
sonnigen Kalkblock die q Pflanze Wf.; Schieferfelsen 
bei der Oberförsterei im Christianenthal c. fr. 

f Gr. p la g iop od ia  H edw. [Kl. Burgberg bei Harzburg M.]
H acom itrium  a c icu la re  Brid. [Sehr häufig im Hadauthal M.]
H. fa sc icu la re  B rid . An überrieselten Felsblöcken in der 

Holtemme im Breitenthal W f.; Ilsethal bei den Ilse- 
fallen; Renneckenberg K.

R. m icrocarpum  B rid . Ilsethal an Felsblöcken.
Farn. Pottiaccae.

Barbula pnlvinafa Jur. An Pyramidenpappeln beim Schiitzen­
hause W f.: beim Schäferkrug.

download www.zobodat.at



— 74 —

B. intermedia Brid. (B. ru ra lis  Hedw. var. in te rm e d ia  Wils.) 
Aut Steinen beim Grossen Köhlerteich.

B. la e v ip ila  Brid. [An Bäumen und auf morschem Holz um 
Blankenburg hin und wieder fruchtend Hpe.]

B. p a p illo sa  (Wils.) C. M üll. An alten Pyramidenpappeln 
beim Schützenhause mit voriger, Wf.

B. su bu lata  B rid. var. angustata  Schimp. Mühlenthal an 
Schieferfelsen; Salzberg.

B. fa lla x  Hedw. var. brevifolia Schim p. Hartenberg im. Mar­
morbruch; Salzberg auf kalkhaltigem Thonschiefer; 
[Rübeland an Kalkfelsen] überall steril, Wf.

B. tortu osa  W. et M. Sehr verbreitet: Salzberg auf Felsen 
und auf Waldboden W f.; am Mannsberg zahlreich 
und schön fruchtend.

B. r e c u r v ifo l ia  Schim p. Salzberg an Schieferfelsen.
B. cylindrica Schim p. Grabenrand an der Chaussee nach El­

bingerode c. fr. W f.; Salzberg.
B. r e v o lu ta  Brid. Salzberg in den Ritzen der Thon schief er- 

feisen; [Rübeland an Kalkfelsen Wf.]
B. c o n v o lu ta  Hedw. Auf der Erde beim Grossen Bleek W f.;

auf feuchtem Boden längs der Thiergartenmauer beim 
Augustenhäuschen.

B. m u ra lis  H edw . var. incana Schim p. [Butterberg bei Harz­
burg M.]

B. am bigu a  B. S. Salzberg an Schieferfelsen c. fr.
B. r ig id a  S ch u ltz. Salzberg an Schieferfelsen dicht am Fahr­

wege Wf.
T r ich o s to m u m  r ig id u lu m  Sm. Salzberg auf Thonschiefer.
L ep to tr ich u m  f le x ica u le  Hpe. Sehr häufig auf Felsen am 

Salzberg.
L. h om om allum  Hpe. Ilsethal K.; am Waldhohhveg bei den 

Siebenbörnen c. fr .; an der Bielsteinchaussee.
D is t ic h iu m  ca p illa ce u m  B. S. Kalkfelsen am Nordhang 

des Thumkuhlenkopfes, dicht am Bache, zahlreich.
D id y m o d o n  ru b e llu s  B. S. Am Beerberg K .; Huhnholz­

hang im Zillierbachthal.
D. lu r id u s  H ör lisch. [Rübeland bei der Bodebrücke am Wege 

nach Hasselfelde, auf Kalk K.]
P o t t ia  la n ce o la ta  C. M üll. Ziegenberg auf Muschelkalk K .;

Hartenberg; Grabenrand am Wege nach dem Salz­
berg ; Thumkuhlenthal.

P. la n ce o la ta  C. Müll. var. leucodonta S ch im p . Ziegen­
berg K.

P. intermedia Fürn. Am W ege nach dem Salzberg K . ; Galgen­
berg; Thiergarten.
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P. cavifolia Ehrh. var. incana Schimp. [Butterberg bei Harz- 
bürg M.]

Fam. Figgidentaceae.
Fissidens Bloxami W ils . Salzberg, auf schattig feuchtem Wald­

boden in Gesellschaft von F. bryoides K. (April 1883.)
F. ad ian toides Hedw. Bollhasenthal; Wiese zwischen Köhler- 

und Curdsteich.
F. ta x ifo liu s  H edw . Schieferfelsen am Eichberg K.
F. in curvn s Schw gr. Salzberg in Felsritzen K.
F. decip ien s De Not. Salzberg; Breitethal Wf.; Huhnholz- 

hang im Zillierbachthal auf Grünstem.

Fam. Leucobryaceae.
L eu cobryu m  glaucum  Schim p. Zunächst am Lindenberg 

und Jägerkopf.

Fam. Weigiaccae.
D icranum  pa lu stre  B. S. Am Rande der Wolfsholzwiese 

c. fr.; bei Schierke.
D. scoparium  Hedw. var. palildosum Schim p. Steinberg an 

Sumpfstellen.
var. recurvatlim Schim p. Eckerthal auf feuchten Fels­

blöcken M.
D. fu scesceu s Turn. Steinerne Renne an Granitblöcken Wf.
D. montaiuim H edw . Hanneckenbruch auf faulenden Baum­

stümpfen Wf.
D. lo n g ifo liu m  Ehrh. Breitethal auf Granitblöcken W f.; 

Thumkuhlenthal; Klosterholz bei Drübeck.
D icra n e lla  varia  Schim p. Mühlenthal am Wegrande hinter 

Peikert’s Fabrik.
D. squarrosa Schim p. Sandthal bei Darlingercde; an der 

Brockenchaussee bei Schierke, zahlreich; [hinter dem 
Radau-Wasserfall M.]

D. S ch reb er i Sch im p. Grabenrand im Bollhasenthal c. fr.
D ich od on tiu m  p e llu cid u m  Schim p. Beim Wassertrog im 

Kalten Thal; am Mannsberg.
C ynodontium  B ru n ton i B. S. [Susenburg bei Elbingerode 

an Felsblöcken c. fr.]
C. po lycarpu m  Schim p. Ueber der Steinernen Renne auf 

• Granitblöcken ziemlich häufig W f.; auf Granit bei 
Schierke K.

Dicranoweisia crispula Linclb. Brockengipfel auf Granitblöcken K.
H ym en os tomum m icrostom um  Schim p. Mühlen tlial an 

Grabenrändem des oberen Weges Wf.
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II. Musei eleistoearpi.
Farn. Phascaceae.

P leu r id iu m  subulatum  B. S. Am Lindenberg K., Bunde 
Kopf; Mühlenthal; Thumkuhlenthal.

P h a scu m  cu rv ico llu m  Ehrh. Am Galgenberg K.

III. Andreaeaeeae.
A n d re a e a  p e tro p h ila  Ehrh. Sehr häufig auf Granitblöcken 

zwischen Steinerne Benne und Benneckenberg an 
der Chaussee Wf. [an Felsen im Badauthal M.]

IV. Sphagnaeeae.
S phagnum  cy m b ifo liu m  Ehrh. Hanneckenbruch Wf. In 

einer Form, welche nach Wamstorf insofern bemer­
kenswert]! ist, als sie sehr unvollkommen entwickelte 
Poren der Stammrinde zeigt und fast bis zum Grunde 
gefaserte Stammblätter, ähnlich wie var. Hampeana 
Warnst. (Sph. subbicolor Hpe.) besitzt, 

var. squarrosulum B uss. [Badauthal, Ahrensberg bei Harz­
burg M.]

var. laxuin W arnst. Am Brocken, [Harzburg im Kalten 
Thal]. M.

var. congestuin Schim p. [Badauthal M.]
Sph. medium Lim pr. Am Brocken und [beim Torf hause] nicht 

selten M .; Benneckenberg K.
Sph. papillosum Lindb. var. flaccidum S ch liep h a ck e . Brocken, 

am Wege nach Harzburg. M.
Sph. su bcecu n du m  K ees var. molle W arnst. Torfbruch unter 

dem Benneckenberg. Wf. 
var. obesum W ils . Benneckenberg K.

Sph. contortum Schultz. Am Brocken nicht selten, K. und M. 
[Ahrensberg bei Harzburg M.]

Sph. Girgensohnii Buss. Breitethal am Ufer der Holtemme K .; 
[im oberen Theile des Badauthals c. fr. M.] 

var. strictum Buss. Breitethal Wf. ; am Brocken, nicht 
häufig M.

var. gracilescens Grav. Brocken am Wege nach Harzburg 
ziemlich häufig. M.

Sph. squarrosum  Pers. Brücknerstieg W f.; am Brocken und 
in den Flussthälern (Badauthal, Eckerthal) nicht 
selten M.
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Sph. teres A n gstr. var. squarrosulum  Lesqu. Beim Hohn- 
steinfelsen.

In dem Verzeichniss als Var. zu Sph. squarrosum aufge- 
führt, gehört jedoch zu Sph. teres.

Sph. r ig idu m  S ch i mp. Renneckenberg K.
Sph. riparium A n g str . (Sph. spectabile Schimp.) In tiefen 

Sümpfen am Brocken K. und M.
Sph. recurvum P. B. Hanneckenbruch W f.; am Brocken, oft mit 

vorigem gesellschaftlich M.
Sph. a cu tifo liu m  Ehrh. var. robusliim Russ. Am Brocken und 

[im Radauthal] in mannigfachen Farbenabänderungen M. 
var. luridum Hüb. [Beim Torfhause M.] 
var. (leflexum Schim p. Sandthal bei Harlingerode, 
var. fallax W arnst. Hanneckenbruch und Brücknerstieg Wf.

Sph. rubolhim Wils. Am Brocken K.
Sph. fusciim v. K lin g g r . Am Brocken X.
Sph. la x ifo liu m  C. M üll., (No. B(>5 des ttporleder’schen Ver­

zeichnisses) =  Sph. cus])idatum Ehrh., also als Art 
zu streichen, dürfte nach Limprioht fRabenliorst, Crypt. 
Flora Bd. IV. S. EU) die var. ß. faleatnm Russ. und 
y. plumosum B. S. umfassen.
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